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ORTHOPÄDIEHANDCHIRURGIE

WILLKOMMEN IM 
GELENKZENTRUM SCHLESWIG-HOLSTEIN

Das GELENKZENTRUM Schleswig-Holstein vereint Exper-

ten für arthroskopische Chirurgie, Handchirurgie und 

Fußchirurgie sowie Endoprothetik. An vier Standorten 

in Schleswig-Holstein stehen wir in eigenen Praxen für 

erstklassige Medizin, umfassende Beratung und vor allem 

persönliche Betreuung an Ihrer Seite – auch gemeinsam 

mit Ihrem Hausarzt.

Die operative Behandlung von Erkrankungen und Verlet-

zungen der Knie-, Schulter- und Hüftgelenke sowie der 

Füße und der Hände steht bei uns im Fokus. Durch unsere 

Spezialisierung und jahrzehntelange Erfahrung können 

wir Ihnen in besonderem Maße helfen – so individuell 

es geht und so engagiert wie möglich. Damit es Ihnen 

wieder gut geht. Oder wie wir sagen: einfach wieder 

„Gemeinsam vorwärts“.

HANDCHIRURGIE IM GELENKZENTRUM
Unsere Hände sind grobes Werkzeug genauso wie feins-

tes Sinnesorgan und es ist nicht schwer vorstellbar, dass 

dem unglaublichen, funktionellen Spektrum ein kompli-

zierter geweblicher Aufbau zugrunde liegt. Bereits klei-

ne Blessuren in diesem System können schwerwiegende 

Funktionsstörungen zur Folge haben und unsere Hände 

laufen stets Gefahr, verletzt zu werden. Dazu kommen 

Erkrankungen der Hände durch Verschleiß, Stoffwechsel

erkrankungen und andere Ursachen, die eine erheb

liche Beeinträchtigung und Leiden im Alltag verursachen  

können.

Eine erfolgreiche Diagnostik und Therapie an der 

Hand bedingt eine spezielle medizinische Ausbildung, 

Kenntnis und Erfahrung um dieses komplexe Organ, und 

für die Operationen eine entsprechende instrumentelle 

Ausstattung inklusive mikrochirurgischer Techniken.

Für detaillierte Informatio
nen zur Handchirurgie, ver-
schiedenen Erkrankungen 
der Hand und entsprechen-
den Therapien besuchen 
Sie uns bitte im Internet: 
www.gelenkzentrum-sh.de
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HÄUFIGE KRANKHEITSBILDER
Die folgende Auswahl von „typischen“ Handerkrankun-

gen zeigt stellvertretend ihre unterschiedlichen Ursachen.

MORBUS DUPUYTREN

EINE ERKRANKUNG DES BINDEGEWEBES

Der auch als „Krallenhand“ bezeichneten Veränderung 

liegt eine gutartige Verhärtung einer Bindegewebsplatte 

(Aponeurose) in der Hohlhand zugrunde. Individuell 

ausgeprägt in Befall und Fortschritt und sehr häufi g bei 

Männern mittleren Alters, kommt es zu einer knotigen 

Verhärtung der Hohlhand und zu einer fortschreitenden 

„Einkrümmung“ der Finger, am häufi gsten des Klein- und 

Ringfi ngers. Die Operation, in der das verhärtete Binde-

gewebe entfernt wird, stellt bis heute den Standard der 

Therapie dar.

KARPALTUNNELSYNDROM

EINE ERKRANKUNG DER NERVEN

Bei dieser Erkrankung leidet der Patient, häufi ger Frauen als 

Männer, unter insbesondere nächtlichen Gefühlsstörungen 

am Daumen, Zeige- und Mittelfi nger, sehr oft verbunden mit 

Schmerzen der Hand und des Armes. Bei fortschreitender 

Ausprägung sind die Kuppen der betroffenen Finger dau-

ernd taub und die Muskulatur des Daumenballens schwin-

det. Die Ursache liegt in einer Bedrängung des Mittelner-

ven (Nervus medianus) im Handgelenkkanal. Das Ziel der 

Therapie ist die Druckentlastung der Nerven, auch hier ist 

häufi g eine Operation die Therapie der ersten Wahl.

SCHNELLENDER FINGER

EINE ERKRANKUNG DER SEHNEN

Bei den betroffenen Patienten kommt es zu einer schmer-

zenden Bewegungseinschränkung des betroffenen Fingers, 

dieser kann nur „sprunghaft“, häufi g unter passiver Hilfe 

gestreckt werden. Zugrunde liegt eine knotige Verdickung 

der Beugesehne vor dem ersten Ringband der Beugeseh-

nenscheide auf Höhe des Grundgelenkes. Es kann probiert 

werden, die Sehnenscheide durch eine Cortison-Spritze 

zum Abschwellen zu bringen, nicht selten ist jedoch eine 

Operation notwendig, bei der das erste Ringband gespal-

ten wird.

RHIZARTHROSE

EINE ERKRANKUNG DER GELENKE

Die Verschleißerkrankung des Daumensattelgelenkes be-

trifft Frauen häufi ger als Männer, die betroffenen Patienten 

beklagen Schmerzen beim Bewegen des Daumens, häufi g 

verbunden mit einem Kraftverlust beim Zugriff und einer 

sichtbaren Formveränderung des Gelenkes. Es sollte zu-

nächst eine nicht operative Therapie durchgeführt werden, 

wenn aber die konservative Therapie nicht mehr greift, 

sind operative Maßnahmen möglich und sinnvoll, um die 

Schmerzen zu lindern und die Funktion des Daumens zu 

erhalten.

IN BESTEN HÄNDEN – 
FÜR GESUNDE ERGEBNISSE
Wir möchten, dass es Ihnen schnell wieder besser 

geht! Deshalb haben wir besondere Ansprüche 

an Ihre Behandlung.

   In einer Hand – von der Erstuntersuchung 

bis zur Nachbehandlung ein Arzt

   Spezialisierte Operateure mit Erfahrung 

für Ihre gelungene Behandlung

   Klare Behandlungsperspektiven durch 

individuell abgestimmtes Vorgehen

   Optimale Nachbehandlung und Begleitung,

bis Sie wieder „gut unterwegs sind“

   Gemeinsam mit Ihrem Hausarzt, als Teil

Ihres Behandlungsteams!

Dr. med. Matthias ZimmermannHerr Fritz-Joachim Zieplies

IHRE HANDSPEZIALISTEN


